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Welche Faktoren sind ent scheidend 
für die Wahl einer privaten Kranken-
versicherung? 

Wichtig sind nicht nur die Höhe des 
zu zahlenden Beitrages und die hier-
für gebotenen Leistungen. 

Solide und seriös sollte das Unter-
nehmen sein, das Ihnen den privaten 
Krankenversicherungs schutz bietet. 

Das sorgfältige wirtschaftliche Han-
deln der LKH bewirkt über zeugende 
Unternehmensdaten und leistungs-

starke Produkte zu günstigen Prei-
sen. 

Dies wissen immer mehr Kunden zu 
schätzen und versichern sich bei der 
LKH.

LKH – Solide und seriös

Die Landeskrankenhilfe ist ein tradi-
tionsreicher Versicherungs verein auf 
Gegenseitigkeit. Seit unserer Grün-
dung vor 85 Jahren sind wir unabhän-
gig. Wir sind bundesweit für Sie da. 

Das moderne Tarifwerk der LKH zeich-
net sich durch eine große Flexibilität 
aus. 

Für jeden Bedarf und jede Lebens-
situation wird die ideale Gesundheits-

vorsorge geboten: Neben dem erst-
klassigen TOP-Schutz sowie dem 
hochwertigen Privat-Schutz-Klassik 
und umfang reichen Privat-Schutz bie-
tet die LKH auch eine günstige Ab-
sicherung im Grund-Schutz an. 

Wir gewähren in vielen Tarifen außer-
gewöhnliche Beitragsrücker stat tun-
gen: Die Beitragsrück erstattung bei 
kostenbewusstem Verhalten lohnt sich 
sofort – Monat für Monat. Zusätz lich 

bieten wir bei Schadenfreiheit eine 
weitere Beitragsrückerstattung auf ho-
hem Niveau.
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einem hervorragenden Preis-Leis-
tungs-Verhältnis. Darüber hinaus 
überzeugt die LKH durch ihre Unter-
nehmenskennzahlen.

� Gegründet 1926 

� Bundesweiter Service 
mit 15 Standorten 

� 460 Mitarbeiter  
sind für Sie im Einsatz

� 4.400 Vertriebspartner  
beraten Sie vor Ort

� 207.000 
Krankheitskosten-Vollversicherte 

� 197.000 
Zusatzversicherte Personen 

� 797 Mio. € 
Beitragseinnahme

Verwaltungskosten in % der Beitragseinnahme 

2,1 %

1,8 % 1,8 %
1,7 %

1,6 %

1998                     2001                    2004                    2007                    2010

Die zahlreichen Mitglieder der LKH gehören einer guten Risikogemein-
schaft an. Sie profitieren von unserer soliden Kalkulation, attraktiven 
Überschussverwendungspolitik sowie kostensparenden Betriebsfüh-
rung. Ihr Vorteil ist das sorgfältige wirtschaftliche Handeln der LKH!  

Dies zeigt unter anderem unsere Verwaltungskostenquote, die seit vie-
len Jahren auf niedrigem Niveau liegt. Sie gibt an, wie viel von den Bei-
trägen für die Verwaltung der Versicherungsverträge aufgewendet wird. 

LKH – Kompetenz seit 85 Jahren 

LKH – Geschäftsjahr 2010 



� Eigenkapitalquote 30,2 %*
 
 Die Eigenkapitalquote spiegelt das 

Verhältnis von Eigenkapital und Bei-
tragseinnahmen wider. Sie verdeut-
licht somit, wie sicher das Unterneh-
men ist bzw. inwieweit das 
Unternehmen etwaige kurzfristige 
Verluste ausgleichen kann.

 Mit ihrer hohen Eigenkapitalquote 
von 30,2 % ist die LKH für die zu-
künftig steigenden Anforderungen 
an die Eigenkapitalausstattung von 
Versicherungsunternehmen bestens 
gerüstet.

� Versicherungsgeschäftliche  
Ergebnisquote 21,4 %*

 Die versicherungsgeschäft liche Er-
gebnisquote gibt an, wie viel von 
den Jahresbeitragsein nahmen nach 
Abzug aller Auf wendungen für Schä-
den, Kosten und Vor sorge zusätzlich 
für die Versicherten zur Verfügung 
steht.

 Unsere hervorragende Unter neh-
menssituation wird somit deutlich.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Erfolgsabhängige RfB in Mio. € 

440
428

396 396

446

2006                     2007                    2008                    2009                     2010

Eine hohe Rückstellung für Beitragsrück erstattung (RfB) ist ein wich-
tiger Sicherheitsfaktor. 

Die RfB der LKH hat seit vielen Jahren ein hohes Niveau. Dies kommt 
den Mitgliedern zugute:

Mit den aus der RfB zur Verfügung stehenden Mitteln können zum Bei-
spiel Beitragsanpassungen abgemildert oder Beitrags rück erstattungen 
gezahlt werden.

� Rohergebnisquote 19,0 %

 Das Rohergebnis nach Steuern wird 
ins Verhältnis zur Summe aus den 
verdienten Bruttobei trägen und dem 
Kapitalanlage ergebnis gesetzt.
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das versicherungs ge schäft liche Er-
gebnis als auch das Über zins er geb-
nis und das übrige Er  gebnis ein. Die 
Rohergebnis quote kann als umfas-
sendes Kriterium für Erfolg und Leis-
tung eines Unter nehmens herange-
zogen werden. 
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19,0 % zeigt einmal mehr, wie erfolg-
reich die LKH wirtschaftet.
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 Die Höhe der RfB bezogen auf die 
Beitragseinnahme ergibt die RfB-
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LKH von 58,0 % zeigt auf, dass in 
hohem Umfang zusätzliche Mittel für 
Beitragsentlastung (z. B. Milderung 
von Beitragsanpass ungen und Bei-
trags  reduzierungen) oder für Bei-
tragsrückerstattungen zur Verfügung 
stehen.

� RfB-Zuführungsquote 17,3 %*

 Die RfB-Zuführungsquote gibt an, 
wie viel für die Finanzierung zukünf-
tiger beitragsentlastender Maß nah-
men oder Baraus schüttungen der 
Rückstellung für erfolgsabhängige 
Beitragsrück erstattung zugeführt 
wird. 

 Die hohe RfB-Zuführungsquote der 
LKH von 17,3 % ist ein Indiz dafür, 
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auf hohem Niveau bleibt. 
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LKH – Professionell. Solide. Erfolgreich. Seit 85 Jahren!
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und in Zukunft: 

Neben einer sorgfältigen Beitrags-
ge staltung haben wir die Vorsorge 
für das Alter fest im Blick. 

Ihre Vorteile sind unsere niedrigen 
Kostenquoten sowie hohe Über-
schüsse. 

Darüber hinaus zahlen wir eine  
attraktive, sehr hohe Beitrags rück  -
erstattung. 

Unsere Unternehmenspolitik sichert 
den Versicherten erstklassige Lei s-
tungen. Sie eröffnet auch für neue 
Mitglieder der Landeskrankenhilfe 
weitreichende Perspektiven, so dass 
in Zukunft „Preis und Leistung stim-
men“.



Sie sollten die Gewissheit haben, 
Ihre private Alters vorsorge und die 
Absiche rung für den Todesfall in 
die Hände eines soliden und seri-
ösen Unter nehmens zu geben. 

Hilfestellung bei der Auswahl ei-
nes kompetenten Partners liefert
Ihnen ein Vergleich der Leistun-

gen und der hierfür zu zahlenden 
Beiträge. Ein wichtiger Gesichts-
punkt sind dabei alle garantierten 
Werte. 

Interessant sind aber auch weitere 
Aspekte: Für das Erbringen der 
Lei stungen sind eine sorgfältige Bei-
tragskalkulation, eine rationelle Ver-

waltung sowie solide Kapitalanla-
gen des Unter nehmens von großer 
Bedeutung. 

Über Sicherheit, Kosten und Ren-
ta bilität eines Unter nehmens ge-
ben die wichtigsten Kenn zahlen 
Aufschluss.

LLH – Mit Sicherheit ertragreich vorsorgen

� Gegründet 1953.  
Hervorgegangen aus der  
„Sterbekasse Vereinte  
Brüderschaft von 1784“

� 1.350 Vertriebspartner  
beraten Sie vor Ort

� 283,3 Mio. €  
Versicherungssumme

� 11,1 Mio. € 
Beitragseinnahme

� 197,9 Mio. € 
Kapitalanlagen

� 121,8 Mio. €  
Deckungsrückstellungen

� 40,9 Mio. €  
Angesammeltes  
Überschussguthaben

� 29,1 Mio. €  
Rückstellung für  
Beitragsrückerstattung (RfB)

Verwaltungsaufwendungen in Tsd. € 

353 355 357

328

298

2006                     2007                     2008                    2009                     2010

Effizientes Wirtschaften bewirkt niedrige Kosten!

Die Verwaltungsaufwendungen der LLH bewegen sich auf einem  
anhaltend niedrigen Niveau.

Die kostengünstige Verwaltung verdeutlicht den sparsamen Umgang 
der LLH mit den Geldern ihrer Mitglieder. 

Wie das Schwesterunterneh men, 
die Landeskrankenhilfe, ist auch die 
Landeslebenshilfe ein unabhängi-
ger Ver sicherungs verein auf Gegen-
seitig keit.

Die Versicherungs nehmer sind so-
mit gleich zeitig die Mit glieder. 

Diesem Gegenseitigkeitsprinzip füh-
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sich in unserer Unter neh mens politik 
wider.

Die LLH bietet ein solides Tarifwerk 
und erwirtschaftet hohe Über schüsse.

Grundlage hierfür sind unsere ge-
wissenhafte Beitragskalku lation, die 
kos tensparende Verwaltung und eine 
langfristig ausge richtete Anlage  stra-
tegie. 

Besonders im Hinblick auf die Her-
ausforderungen der Wirt schaft und 
Sozialsysteme kommt einer lang-
fristigen, sicheren Vorsorge eine 
große Bedeutung zu. 

Die Mitglieder der LLH haben eine 
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schon seit fast 60 Jahren von über-
durchschnittlichen Leistungen.

LLH – Geschäftsjahr 2010

LLH – Kompetenz seit fast 60 Jahren



RfB in Mio. € 

33,9 34,4

30,6 30,6
29,1

2006                     2007                 2008                 2009                  2010

Eine hohe Rückstellung für Beitragsrückerstattung (RfB) ist ein bedeutender Faktor für eine attraktive 
Überschuss beteiligung. Die RfB der LLH bewegt sich auf hohem Niveau. Dies ist ein wichtiges Kriterium für 
Sicherheit und Leistungsfähigkeit.

Die Rückstellung für Bei trags-
rück erstattung (RfB) beinhaltet 
Gelder, die grund sätzlich nur für 
die Über schussbeteiligung der 
Ver siche rungs nehmer ver-
wendet werden dürfen.
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zeigt, in welchem großen Um-
fang, bezogen auf die Bei trags-
einnahme, Mittel für die Über-
schuss beteili gung zur Ver fü gung 
stehen.

� Die Kapitalanlagen von 197,9 Mio. 
€ sind eine maßgebliche Grund-
lage für die dauernde Erfüllbarkeit 
der Verträge.

 Die Gelder der Mitglieder werden 
sorgfältig angelegt:

 Bei der Anlage des Kapitals legt 
die LLH besonderen Wert auf die  
Mischung nach Anlagearten sowie 
eine ausgewogene Streuung nach 
Schuldnern mit hoher Bonität.

� Die LLH gibt Sicherheit:

 Die Sicherheitsmittelquote spie-
gelt das Verhältnis von Eigenka-
pital, nicht festgelegter RfB sowie 
Bewertungsreserven zu den Ka-
pitalanlagen wider.

 Mit einer hervorragenden Sicher-
heitsmittelquote von 17,7 % bietet 
die LLH ihren Mitgliedern über-
durchschnittliche Sicherheit und 
Verlässlichkeit.

� Die Eigenmittelquote der LLH von 
551,3 % gibt Aufschluss, in wel-
chem hohen Maße Risiken, die 
sich aufgrund unvorhersehbarer 
Ent wicklungen ergeben können, 
durch Eigenkapital und durch 
nicht festgelegte Mittel der Rück-
stellung für Beitragsrück erstat tung 
abge deckt sind.

Kompetenz aus einer Hand

Das Angebot der LKH:

Krankheitskosten-Vollversicherung 
mit und ohne Selbstbeteiligung für
� Angestellte 
� Selbstständige
� Beihilfeberechtigte
� Ärzte

Möglichkeiten einer Zusatzversicherung
� Krankenhaustagegeld
� Zahnersatz
� Privatpatient im Krankenhaus
� Auslandsreise-Krankenversicherung
� Krankentagegeld
�� �����������������

Das Angebot der LLH:

Renten- und Kapitalversicherungen
� Private Rentenversicherung
� Betriebliche Altersversorgung/Direktversicherung
� Basisrente (Rürup-Rente)
� Kapitalbildende Lebensversicherung
� Ausbildungsversicherung 1   ·2·3plus
� Sterbegeld-/Erbschaftsteuerversicherung
� Risiko-Lebensversicherung

LLH – Wir geben Sicherheit
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Hauptverwaltung

Landeskrankenhilfe V.V.a.G.  Telefon Fax
Landeslebenshilfe V.V.a.G.
21332 Lüneburg  (0 41 31) 7 25-0 (0 41 31) 40 34 02

����������������!
21335 Lüneburg Uelzener Straße 120

Bezirksdirektionen 

Wir sind ganz in Ihrer Nähe für Sie da: Telefon Fax

10785 Berlin Einemstraße 20 (0 30) 2 61 52 13 (0 30) 2 61 52 15

28195 Bremen/Old. Rembertiring 11 a (04 21) 3 29 95-0 (04 21) 32 85 97

40215 Düsseldorf Karl-Rudolf-Straße 178 (02 11) 38 45-0 (02 11) 37 90 10

20537 Hamburg Eiffestraße 74–76 (0 40) 25 17 48-0 (0 40) 2 50 77 51
 
30175 Hannover Königstraße 12 (05 11) 3 40 27-0 (05 11) 31 14 43
 
34117 Kassel Kurt-Schumacher-Straße 5 (05 61) 7 86 97-0 (05 61) 77 99 57
 
24103 Kiel Walkerdamm 17 (04 31) 66 32 66 (04 31) 67 55 33 
 
04105 Leipzig Funkenburgstraße 29 (03 41) 9 88 96-0 (03 41) 9 88 96 20
 
80687 München Fürstenrieder Straße 5 (0 89) 54 46 31-0 (0 89) 53 63 87

48143 Münster Voßgasse 3 (02 51) 53 58 20 (02 51) 5 10 59 26
 
90429 Nürnberg Fürther Straße 17 a (09 11) 28 45 65 (09 11) 27 01 48

70499 Stuttgart Mittlerer Pfad 26 (07 11) 13 99 77 13 (07 11) 13 99 77 22 
 
65197 Wiesbaden Dotzheimer Straße 178 (06 11) 41 17-0 (06 11) 42 99 75
 
97080 Würzburg Veitshöchheimer Straße 1 a (09 31) 3 21 67-0 (09 31) 1 83 23

Kompetenz aus einer Hand: Kranken- und Lebensversicherungen
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